SLAM2010
Pressemeldung

Der SLAM2010, die deutschsprachige Meisterschaft im Poetry Slam, ist beendet. 

Das größte Poetry Slam-Festival Europas lud am 13.11. zum großen Finale in die ausverkaufte Jahrhunderthalle. Die 2000 Zuschauer in der Halle und viele Tausend weitere am Live-Stream zu Hause erlebten eine fulminante Show, die am Ende in drei Kategorien ihre Sieger fand.
Im Jugendwettbewerb U20 gewann der Schweizer Laurin Buser mit einer atemberaubenden Performance und einer Klage über seine Generation. 

In der Einzel-Kategorie konnte sich Patrick Salmen durchsetzen. Im Laufe des viertätigen Festivals ließ er 102 Starter aus dem gesamten deutschsprachigen Raum hinter sich und überzeugte im Finale der besten Acht. Mit Standing Ovations feierte das Publikum seine brillant formulierten Texte über Bärte und Kaffeemaschinen.

Schließlich gewannen in der Kategorie „Team“  Moritz Neumeier und Jasper Diedrichsen aus Hamburg. Sie nennen sich „Team und Struppi“ und boten eine perfekt choreografierte Performance und gingen in ihren gesellschaftskritischen Texten gerne genau dahin, wo es wehtut.
Als Teil der Kulturhauptstadt Ruhr.2010 hatte das Festival schon lange seinen Schatten voraus geworfen. Seit Januar 2010 waren überall im Ruhrgebiet in Schulshows jungen Leuten das Phänomen Poetry Slam näher gebracht worden. Dutzende kostenloser Workshops boten Interessierten einen Einstieg und eine ganze Reihe Sonderveranstaltungen, z.B. im Rahmen der Langen Nacht der Industriekultur oder dem MELEZ-Festival zogen die Aufmerksamkeit auf diese junge Kunstform.

Und die Bewegung endet keinesfalls mit dem großen Finale des SLAM2010. Mittlerweile findet man fast jeden Tag ein Poetry Slam Event im Ruhrgebiet. 

